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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

W 254 Halle, Freitag den 30. October
Hierzu eine Feilage.

Gr

Denuntſchland.
Berlin, den 28. October

Der heutige „St.A.“ bringt einen Circularerlaß des Miniſte
riums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 10. October
d. J. betreffend die Anweiſung für die Bildung von Ent und Be
wäſſerungs Genoſſenſchaften auf Grund der Geſetze vom 28. Februar
1843 und 11. Mai 1853, in welchem unter Mittheilung dieſer aus
10 Paragraphen beſtehenden Anweiſung, die Motive zur Ertheilung
derſelben dargelegt werden.

Die Nachricht der Einnahme Delhi's hat, wie es ſich heute her
ausſtellte, an der Börſe nur momentan das Weichen der Courſe auf
halten können welches durch die ſchon ſeit Sonnabend größtentheils
beendeten Deckungskäufe bereits ſeit dieſem Tage angebahnt war. Der
geſtrigen Steigerung mußte es um ſo mehr an Nachhaltigkeit fehlen,
da ſie auch in London nicht von Dauer geweſen war und namentlich
machte ſich gegen den Schluß der Börſe eine ſehr entſchiedene Flau
heit kund, wiewohl das als Grund derſelben angeführte Gerücht einer
Erhöhung des Londoner Bank Diskontos auf 9. pCt. eben nur ein

Börſengerücht zu ſein ſchien. GeitNach der Zeit wird Sr. Maj. Fregatte „Thetis die in
den nächſten Tagen nach ihrer nunmehr vollendeten Ausrüſtung Dan
zig verläßzt, eine längere Reiſe nach dem Mittelmeer antreten. Die
„Thetis wird dort mehrere Häfen beſuchen, in denen preußiſche
Intereſſen das Erſcheinen der preußiſchen Kriegsflagge wünſchenswerth
machen. Jm Anfang Mai wird ſie Liſſabon anlaufen, um durch ihre
Anweſenheit die Feier der Vermählung des Königs von Portugal mit
der Prinzeſſin Stephanie von Hohenzollern zu erhöhen.

Jena d. 27. Octbr. Der außerordentliche Profeſſor Dr. Kuno
Fiſcher hier iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
kultät ernannt worden.

Langenſchwalbach (Naſſau), d. 24. Octbr. In dieſen Ta
gen wurde ein hieſiger Bürger ausgepfändet, weil er ſich weigerte
die Strafe wegen Verſäumniß der Kinderlehre ſeitens ſeines Kindes
zu bezahlen. Er hat eine desfallſige Beſchwerde an die Landesregie
rung gerichtet, in welcher er ſeine r Weg dadurch zu begründen
ſuchte, daß er behauptete, der zweite Geiſtliche beabſichtige durch die
Wiedereinführung des Luther'ſchen Katechismus das Lutherthum
einzuführen. So ſehr er Luther auch verehre, könne er ſich doch zudeſſen Auffaſſung des Chriſtenthums nicht mehr geneigt fühlen, und

müſſe das Beſtreben die Proteſtanten zu dieſer Auffaſſung zurückzu
führen, als ein Zurückführen zum römiſchen Katholicismus und zwei
tens als eine Ungerechtigkeit gegen die unirten Reformirten betrachten.
Pfarrer O. habe alſo ſeine Befugniſſe übertreten, und hierzu die Hand
zu bieten, fühle er keinen Beruf. Man iſt geſpannt darauf, was die
Regierung hierauf verfügen wird. e

Hamburg, d. 26. October. Die hieſigen Hanſeaten waren
eines der letzten deutſchen Bundes Kontingente geweſen welche die
deutſchen Farben ſeit 1848 beibehalten hatten. Bei Gelegenheit des
neulichen Ausmarſches der Hanſeaten ins Lager im Oldenburgiſchen,
vor welchem ſie neue Kopfbedeckung erhielten, wurde die ſchwarzroth
goldene Cocarde auf denſelben abgeſchafft.

Oſtindien.
Die franzöſiſchen Nachrichten, obgleich dieſelben ebenfalls den

Fall Delhis beſtätigen, lauten ungünſtig für die Engländer, in
dem ſie hinzufügen, daß die Frauen und Kinder der Aufſtändiſchen
die Stadt ſchon vor dem Sturme verlaſſen hatten, daß die Aufſtän
diſchen nunmehr ihrerſeits die Stadt mit den Engländern darin voll
verzweifelter Wuth blokiren, und daß die Lage der Engländer
ohne Lebensmittel die allerkritiſchſte wäre. Jm ganzen Nord
weſten war es überdies unruhig und die geſtern gemeldeten neuen
Meutereien zeigen ſogar die ſüdweſtliche Ausdehnung des Aufſtandes
nach dem Jnduslande Sind. Ganz Audh iſt in Waffen. Die in
der Hauptſtadt Lucknow belagerten Engländer haben ſich am 16.

September noch gehalten. Sie zu entſetzen, überſchritten die Gene
rale Havelock und Outram am 19. den Ganges von Caunpur aus.
Funfzig Meilen ſtromabwärts hatten die Jnſürgenten die große Stadt
Patna überfallen und geplündert. Es läßt ſich noch nicht erſehen,
ob ſich eine Engliſche Beſatzung daſelbſt befand. Noch weiter ſüdlich,
zwanzig Meilen von Calcutta ſelber, iſt der wilde Urbewohnerſtamm
der Santals von Neuem aufgeſtanden. Und plötzlich, nachdem wir
eben von der Empörung im äußerſten Weſten geleſen, flackert ihre
Anſteckung im äußerſten Oſten auf. Weit öſtlich vom Ganges, wo
der Brahmaputraſtrom ſich in ſeinem mittleren Laufe plötzlich nach
Weſten gewendet hat, liegt zwiſchen Birma und China das ebenfalls
von der Oſtindiſchen Compagnie annexirte Hindu Reich Aſſam. Auch
hier iſt die Empörung ausgebrochen, und der England bekanntlich
wenig gewogene Herrſcher von Birmanien (deſſen Geſandter d'Or
goni in Frankreich weilt) hat den Kampf nun an ſeinen Grenzen.
Eigenthümliche Dinge werden von Calcutta gemeldet. Die Jndi
ſche Bevölkerung war ruhig geblieben, die Europäiſche dagegen in
einer fortdauernden Oppoſition gegen die für unfähig gehaltene Com
pagnie Regierung begriffen. Proteſte circulirten, die Zeitung Hur-
karu war mit Suspenſion bedroht. Nachdem ſieben Schiffe mit
Truppen angelangt waren, wurde die Europäiſche Bevölkerung, w
che bisher die Stadt bewacht hatte, ſogar entwaffnet. Die Rei
ausfuhr wurde verboten und Staatsſchuldſcheine der Compagnie ve
loren 37 pCt.

Den heute vorliegenden weiteren Nachrichten über den Fall Del
hi's entnehmen wir noch Folgendes

Einer Depeſche zufolge, welche die engliſche Regierung am 27
October von Herrn Anderſon, dem RegierungsSecretär zu Bombay
erhalten hat, ward von den Engländern zuerſt der noördliche Theil
Delhi's genommen, am 16. Sept., alſo 2 Tage nach dem Eindringen
durch die Breſche, wurden die Magazine verbrannt, und am 20. Sept.
befand ſich die ganze Stadt in der Gewalt der Engländer. 4 Colon
nen deren eine das Contingent von Kaſchmir geſtellt hatte, bewerk
ſtelligten die Erſtürmung. Der Widerſtand innerhalb der Mauern
der Stadt wird als ſehr hartnäckig geſchildert. Eine Jnſurgenten
Schaar hatte ſich Nagods bemächtigt, wo das 80. eingeborne Regi
ment zu ihr ſtieß. Die Meuterer von Johdpur hatten die Truppen
des Radſchah geſchlagen und ſich den Rebellen von Arrah angeſchloſ
ſen. General Lawrence hatte ſie am 18. Sept. angegriffen und nach
Gaya zurückgeworfen allein die Jnſurgentenſchaaren waren zu zahl
reich, als daß er ſeinen Sieg hätte verfolgen können, weshalb er ſich
nach Beawr zurückzog. Die 15,000 Mann ſtarken Truppen von
Sind ſchnitten den Flüchtlingen aus Delhi den Weg ab. Von
Bombay aus waren europäiſche Truppen nach Sind geſchickt wor
den. Die Beſatzung von Luckno war bis zum 1. October mit Pro
viant verſehen.

Aus Marſeille d. 27. October, wird telegraphirt: Der
Kampf innerhalb der Mauern Delhi's dauerte 6 Tage; denn erſt am
20. Sept. hatten die Engländer ſich der verſchiedenen Thore, der Mo
ſcheen und des Forts bemächtigt. Mehreren Correſpondenzen zufolge
occupirten ſie nur den ſüdlichen Theil der Stadt und das Kaſchmir
Fort. Dem Könige, der Mehrzahl der Bewohner und dem größeren
Theile des Jnſurgentenheeres war es gelungen, zu entkommen. Der
König campirte 6 Meilen von der Stadt. Die Provinz Behar be
fand ſich in einem zerrütteten Zuſtande. Gegen die Aufſtändiſchen,
von denen Gaya geplündert worden war hatte Sir Colin Campbell
5000 Engländer entſandt. Drei von Kalkutta abgegangene Regi
menter waren zu den von dem General Havelock befehligten Truppen
geſtoßen.“

Amerika.
New ork, d. 14. Oct. Die ſchlimme Geldkriſis hat ihren

höchſten Grad erreicht Schrecken und Verwirrung waren unbeſchreib
lich, alle Banken waren überlaufen, und die Folge davon war, daß



ſie, mit Ausnahme einer einzigen, ſammt und ſonders, in NewYork
ſowohl wie in Boſton, beſchloſſen hatten, ihre Baarzahlungen einzu
ſtellen. Der „Courier and Enquirer“ ſchildert die Phyſiognomie
von Wallſtreet (der Newyorker Handelsſtraße) ungefähr folgenderma
ßen: „„Die Banken von New Hork haben geſtern (am 13.) Abend
den Beſchluß gefaßt, heute Morgen ihre Baarzahlungen einzuſtellen
und um Einberufung der Legislatur zu petitioniren, um auf Geſetzes
wege der finanziellen Klemme abzuhelfen. Sie haben ferner beſchloß
ſen, Alles aufzubieten, um ihre Baarzahlungen eheſtens wieder auf
nehmen zu können, und wollen bis dorthin ihren Aktionären keine
Dividende zahlen. Veranlaſſung zu dieſen Beſchlüſſen war der Um
ſtand, daß die Banken am 13. von früh bis ſpät in fürchterlicher
Weiſe überlaufen waren wodurch einige derſelben mitten im Tage
gezwungen wurden ihre Baarzahlungen einzuſtellen. Es gab Sce
nen, wie ſie in New York noch nie geſehen worden waren. Wall
ſtreet und die benachbarten Straßen waren von einer dichten Men
ſchenmaſſe erfüllt; die Einen drängten ſich mit ihren Noten und An
weiſungen, um Gold einzuwechſeln, die Anderen figurirten als Zu
ſchauer und ergingen ſich in ſcherzhaften Muthmaßungen, wie lange
die Banken dieſen Andrang auszuhalten im Stande ſein würden. Jn
der ganzen Stadt herrſchte Verwirrung und Mißtrauen. Die älteſte
der Banken, die „Bank of Newyork“ hielt ſich bis 1 Uhr Mittags,
dann aber zahlte ſie nur mehr mit Papier und begnügte ſich, die
Anweiſungen als vorgezeigt, abzuſtempeln, ſtatt ſie baar auszuzah
len. Ein Gleiches war bei andern Banken der Fall, während wie
der andere bis ſpät am Nachmittag offen blieben und zahlten ſo lange
ſie konnten. Von dieſen letzteren zahlte die Bank of America an die
ſem Tage 150,000 Doll. die Bank of North America 85,000 Doll.
die Bank of the Commonwealth 90,000 Doll. baar in Gold aus.
Jm Ganzen ſuſpendirten neunzehn Bankinſtitute, und geringe gerech
net ſind funfzigtauſend Perſonen in Folge der Kriſe von ihren bis
herigen Brodherren entlaſſen worden. Die Verwirrung iſt ſo groß,
daß alle Geſchäfte ſtille ſtehen; daß es unmöglich iſt Wechſelcourſe
zu notiren, daß die Preiſe aller Waaren und Papiere nominell ſind.
Vom Süden kommen indeſſen keine neuen Berichte über Zahlungs
Einſtellungen. In Charleſton hatten 2 Banken ſuſpendirt, aber in
New Orleans und St. Louis iſt ihre Poſition eine feſtere als in an
deren Theilen des Landes Jn Virginia, Süd Carolina, Georgia,
Kentucky ec. ſind ſie längſt zuſammengebrochen. Kaufmänniſche Wech
ſel anzubringen iſt geradezu eine Unmöglichkeit. Stocks ſtiegen im
Allgemeinen auf die Nachricht von den vielen Zahlungs Einſtellungen
der Banken. Die Notirungen der Wechſelcourſe ſind nominell. Die
Legislatur von Pennſylvanien hat kraft einer neuen Geſetzesakte die

Wiederaufnahme der Baarzahlungen in den Banken auf den zweiten

lange Zeit, bis wohin noch Mancher an ihren Papieren bankerott
ſein wird.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 43. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Einzahlung eines extraordinären

Betrags zum Domanen Feuerſchäden Fonds pro I. Mai 1857 58 betreffend, und zwar
mit 2 Sgr. pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme der erſten und 3 Sgr. der zweiten

Montag im April des nächſten Jahres feſtgeſetzt. Das iſt eine hübſch

Klaſſe, welche in der Art an die Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg abzuführen
find, daß die Zahlung der Hälfte davon mit dem am I. Decbr. d. J. fälligen fixir
ten Beltrage, die andere Hälfte aber mit dem 1. Febr. 1858 beſtimmt erfolgt iſt.
Ferner bringt die Königl. Regierung eine Anzahl von Geſchenken an Kirchen und
Schulen in den Ephorieen Belgern Cönnern Eisleben Freyburg Heldrungen,
Herzberg, Lauchſtedt Liſſen, Mansfeld Merſeburg (Stadt) Naumburg Querfurt, Shhlieben, Schraplau, Seyda Weißenfels und in der Grafſchaft Stolberg

Roßla zur öffentlichen Kenntniß
Perſonal-Ehronik. Der erſte Seminarlehrer Materne zu Eisleben iſt

zum Direktor des neu errichteten Schullehrer Seminars zu Elſterwerda ernannt.
Naumburg. Die PerſonalChronik des Merſeburger Amts

blattes (Nr. 43) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar-
tement des hieſigen Appellationsgerichts:

Der Kreisgerichtsrath Zei z zu Delitzſch iſt an die Gerichts Commiſſion I. in
Bitterfeld verſetzt. Der Staatsanwaltsgehülfe von Plotho hier iſt zum Staats
anwalt bei dem Kreisgericht zu Preuß. Stargardt ernannt. Der Referendar Rud
lofff iſt auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Die Referendarien
Eiſelen und Lippmann find an das Appellationsgericht zu Magdeburg abgegan
gen, dagegen die Referendarien Dieſterweg, bisher bei dem Juſtizſenat zu Ehren
breitſtein und Esbach bisher bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt, in hieſiges
Departement übergetreten. Die Verſetzung der Kreisgerichts Secretaire Schier
ſott nach Merſeburg und Müller nach Tennſtedt iſt zurückgenommen, der Letztere
aber an das Kreisgericht zu Naumburg mit der Funktion bei der Gerichts Commiſ
ſion zu Eckartsberga, verſetzt. Der Kreisgerichts Secretair und DepoſitalRendant
Doren berg zu Eisleben iſt zum SalarienkaſſenRendanten bei dem Kreisgericht in
Sangerhauſen und an deſſen Stelle der hieſige KreisgerichtsSecretair und Salarien
kaſſen Controleur Rohr bach zum Secretair und DepoſitalRendanten bei dem Kreis
ericht in Eisleben ernannt. Der Kreisgerichts Secretair Keſſel in Eckartsberga

t an das Kreisgericht zu Merſeburg und der Büreaut Aſſiſtent Sigleur in Alsle
ben an die Gerichts Commiſſton zu Weißenfels verſetzt Der BüreauAſſiſtent, Se
cretair Stade in Stolberg iſt zum KreisgerichtsSecretair ernannt. Der Gerichts
bote Böhniſch in Liebenwerda iſt vom 1. October c. an penſtonirt. Der Gerichts
bote Rieſe in Suhl iſt an das Kreisgericht zu Halle und an deſſen Stelle der Ge
richtsbote Hiagedorn daſelbſt an das Kreisgericht in Suhl verſetzt. Der bisherige
Hülfsbote Rieb bei dem Kreisgericht zu Liebenwerda iſt definitiv bei demſelben

angeſtellt. anVor Kurzem wurden in der Parochie Syl da im Mansfel
der Gebitgskreiſe (bei Aſchersleben) zwei ſeltene Feſte begangen Die
Oekonomie Hofmeiſter Krieger zu Harkeroda und Andreas Barth
auf dem Riktergute Sylda feierten mit ihren Ehefraüen, erſterer am
16., letzterer am 18. d., den Tag ihrer goldenen Hochzeit, wobei
den beiden Jubelpaaren ſowohl von ihren Dienſtherren, als auch von
Freunden und Bekannten vielfache Beweiſe der Liebe zu Theil wurden.

Erfurt, d. 27. October. Der bei der heutigen Ziehung
der Lotterie in Berlin herausgekommene Gewinn von 100,000 Thlrn.

iſt hierher nach Erfurt in vie Collecte von Un ger gefallen. Dem
Vernehmen nach hat ein Viertel der glücklichen Nummer 59,197 ein
Poſtſecretair, ein anderes Viertel ein Unteroffizier geſpielt.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CriminalGerichts am 27. October 1857.

Der Gärtnerlehrling Wilhelm Friedrich Schaaf, gebürtig aus Piesdorf, befand
ſich am 9. Juli d. J. mit dem Lehrling Carl Baſchleben in der Stube neben dem
Gewächshauſe des Gärtner Frieß in Cönnern. Erſterer lud eine dort befindliche Flinte
mit Schroot, das ihm Baſckleben zureichte, um Staare damit zu ſchießen, befeſtigte
eine Streichholzſchachtel auf der Mündung des Laufes und hielt, nachdem er ein Zünd
bütchen aufgeſeßt hatte, auf Baſchleben, der 3 bis 4 Schritt von ihm ſtand. Wähe
rend beide noch darüber verhandelten, ob der Schuß den Baſchleben tödten könne, ging
das Gewehr los und Baſchleben fiel gegen die Wand. Er blutete aus der linken
Seite und ſtarb am 11. Juli an der ihm durch jenen Schuß zugefügten Verletzung
Schaaf wurde deshalb der fah läſſigen Tödtung eines Menſchen angeklagt. Der Sach
verhalt wurde von ihm heut zugeſtanden und zudem noch ermittelt daß das Schloß
an jener Flinte nicht im beſten Stande geweſen alſo zu noch größerer Vorſicht ver
pflichtete. Auf Grund deſſen wurde Schaaf zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Die Wittwe Füntze aus Löbejün hat dem Tiſchler Reupſch, mit dem ſie in ei
nem Hauſe wohnte, aus dem Keller eine Backſchüſſel Kartoffeln entwendet und iſt dies
von Reupſch ſelbſt, der ſich hinter ihr hergeſchlichen geſehen worden. Wennglelch ſie
die That beſtreitet, wird ſie doch zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Der Sattler Carl Friedrich Otto Helling hier war der Verleumdung angeklagt.
Er ſollte nämlich über ſeinen Miether, den RegierungsFeldmeſſer Beeſig, die Aeuße
rung gethan haben derſelbe habe ſich gegen Empfang eines fetten Schweines beſtim
men laſſen, beim Meſſen womit derſelbe beauftragt geweſen, dem Geſchenkgeber mehr
Land zuzutheilen, als dieſem gebührt hätte. Helling beſtritt, je eine ſolche Aeußerung
über Beeſig gethan zu haben namentlich aber irgendwie mit ſeinen Dienſtboten ſich
in Klatſchereien über ſeine Miether eingelaſſen zu haben. Die einzige Zeugin, wel
che obige oder eine ähnliche Aeußerung aus dem Munde des Helling gehört haben
wollte, war die entlaſſene Amme des letztern, die unverehelichte Caroline Rathmann.
Sie bekundete heut dies wiederholt wenn auch mit einigen Modificationen gegen frü
her. Durch den angetretenen Defenſionalbeweis ermittelte ſich aber, daß die Rathmann
gleich am Abend ihrer angeblich ungerechten Dienſtentlaſſung von Helling, jene
Aeußerung des Angeklagten, den Hausgenoſſen des c. Beeſig hinterbracht ferner, daß
ſie an demſelben Abende erzählt Helling habe ſie abgelohnt; ſie hätte ihm aber einen
Schur gethan und ſei zu Beeſig's gegangen und habe dort erzählt Helling's hätten
geſagt, Beeſig's hätten ein Schwein geſchlachtet und daſſelbe nicht verſteuert. Endlich
ermittelt ſich, daß die Rathmann zu einer Zeugin, welche ſie wegen der Klatſchereien zur Rede
geſtellt, geäußert habe, ſie ſei dazu aufgehetzt worden. Nach allen dieſen Vorgängen war es
wohl nicht gut möglich, die Rathmann für eine glaubwürdige Perſon und das was
ſie als Aeußerung des Hilling hingeſtellt, für wahr zu halten. Der Gerichtshof un
terließ auch ihre Vereidigung und der StaatsAnwalt ſelbſt beantragte das Nicht
ſchul dig““ gegen Helling auszuſprechen, was denn auch der Gerichtshof that.

Die Dienſtknechte Frommann, Bohne, Petri und Winter aus Trebitz
ſollen, nach der Anklage den Dienſtknecht des Gutsbeſitzers Strumpf aus Möderau
am 13. Mat er. auf der Straße nach Trotha dadurch gemißhandelt haben daß zu
nächſt Frommann den Ackermann weil derſelbe ihm das Vorfahren nicht geſtatten
wollte, mit deſſen eigener Peitſche ſchlug und daß dieſen ſodann die übrigen Knechte
gemeinſchaftlich mit Frommann herumriſſen und zur Erde warfen. Frommann wollte
den Ackermann nur ein wenig geſchuppt die übrigen aber denſelben durchaus nicht
gemißhandelt haben. Durch die übereinſtimmenden Ausſagen von drei Zeugen wurde
jedoch feſtgeſtellt, daß ſämmtliche Angeklagten in der Weiſe wie die Anklage angege-
ben, gegen Ackermann verfahren, daß aber namentlich Frommann die meiſte Thätigkeit
hierbei entwickelt. Der Gerichtshof erachtete deshalb die ſämmtlichen Angeklagten der
ihnen zur Laſt gelegten Mißhandlungen für ſchuldig und verurtheilt den Frommann
zu 14 Tagen, die übrigen 3 Angeſchuldigten zu 1 Woche Gefängniß.

Kunſt-Nachricht.
Jn nächſter Zeit wird die Volksliedertafel, wie ſchon ge

meldet, unter Direction des Herrn M. D. Thieme ein öffentliches
Concert veranſtalten, in welchem Schillers „Glocke“ componirt
von Romberg und „Am Meeresſtrande“ componirt von Jul.
Otto zur Aufführung kommen. „Man hat oft und mit Recht ge
klagt, daß der Einfluß zu wenig benutzt würde welchen die Muſik
auf den Character und die Bildung der Nation ausüben kann
und man kann es überhaupt nicht genug wiederholen Kunſtgenuß
iſt einer Nation durchaus unentbehrlich, wenn ſie noch ir
gend für etwas Höhe res empfänglich bleiben ſoll durch welche
Kunſt aber ließe ſich dieſelbe bis zu den unterſten Volksklaſ-
fen hin, reiner, mächtiger und leichter verbreiten, als durch die
Muſik!““ Dieſe eben ſo wahre als ſchöne Kunſtauffaſſung W. v.

umboldts hat man in neuer Zeit immer mehr erkannt und be
achtet und es iſt ſehr erfreulich daß ſich die Segnungen der Kunſt
jetzt über alle Schichten des Volkes ausbreiten. Jn dieſem Sinne
wird denn auch die bevorſtehende Muſikaufführung der „Volkslie
dertafel“ gewiß Vielen ein ſehr willkommener und dankenswerther

Genuß ſein. G. Nauenburg.
Lotterie

Bei der am 28. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 1I16. Köriglicher
Klaſſen Lotterie ſtel der J. Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 33,470.
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 55,531. Gewinn von 2000 Thlr. auf
Nr. 29,074.48 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 8398. 9116. 9128. 9687. 10,424.
15,521. 15,529. 17,157. 17,994. 20,670. 21,306. 22, 162. 23,225. 23,558. 24,266.
24,974. 26,218. 34,539. 35,194. 35,351. 35,823. 46, 193. 50,110. 50,289. 50,776.
53,471. 56,098. 56,622. 58,272. 58,758. 60,667. 61,766. 67, 142. 68,524. 70,639
71,628. 77,904. 78,329. 79,795. 87,031. 88,143. 90,471. 90,867. 90,890. 91,252.
93/134. 93,882 und 94,686.

42 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 4148. 5391. 8624. 9590. 10,630.
14,267. 16,084. 16,477. 16,583 16,867. 17,930. 18,299. 18,328. 25,608. 29,225.
29773. 34/069. 39/054. 48,828. 46,263. 53,012. 54/491. 55,912. 56,522. 60,882.
61047. 62/674. 63/861. 64,408. 65,-980. 70, 054. 78,509. 78,945. 74,999. 75045.
77836. 19/422. 79, 442, 88,832. 86,206. 91,578 und 93,554

767 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 1053. 1395. 2150. 2524. 4797.
7567. 12,189. 15,949. 16,453. 17,028. 19,210. 21,375. 21,448. 26,495. 28,330.
28,754. 29,086. 30,492. 31,247. 32,494. 36,816. 37,750. 38,157. 38,334. 38,880.
43,066. 44,458. 45, 138. 45,973. 47,446. 47,837. 48,584. 50,656. 51,416. 51,841.
52,589. 54,688. 58,223. 59,022. 63,215. 65,451. 65,764. 66,310. 66,752. 69, 167.
o 72 368. 72 736. 71,563. 76,082. 76,211. 78)179. 78-202. 79,677. 83,036.
83;083. 83,867. 84,467. 84,50 86, 161. 89, 105. 89,255. 89,750. 89,786. 90,536.
93,689 und 93,730.



Marktberichte
Magdeburg, den 28. October. (Nach Wiesveln.)Wehen be h Getſe a

Roggen 44 50 Hafer 37 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Rordhauſen, den 27. October.
Weizen 2 10 bis 2 25
Roggen e 27 e 22 10Gerſte e 22 2Hafer e 10 e 15Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17 f.

Berlin den eretzen loco 50—-76 90pfd. weiß. poln. 74 bez.en loco 39 40 Oct. u. Oct. Nov. 3917,
38 39 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 39 ——39

bez. u. G., Br. Dec. Jan. 39 bez.
Br. u. G. Frübf. 42 bez. u. Br.,G. Mai Juni 42 bez. Br. u. G.Hafer loco 2935 Dct. 28 Oct. Nov. 28
-27 Frühj. 31 Br. u. G.

Rüböl loco 137, Br. Octbr. 13 bez. u.G. Br., Oct. Nov. 13 h bez. u. Br.,G. Nov. Dec. 13 bez. u. G. Br. April
Mai 13 bez. Br. u. G.Spiritus loco 20 Octbr. u. Oct. Nov. 20
bez. u. Br. G. Nov. Decbr. 20 bez. u.
Br. G. Dec. Jan. 20 bez., 21Br., 207, G.,
Jan. Febr. 21 Br. u. G., April Mai 21 22
bez. u. Br., 21 G.

Weizen flau. Roggen loco geſchäftslos, Termine flau
und niedriger bezahlt, ſchließen etwas feſter. Rüböl matt
und billiger verkauft ſchließt feſter gekünd. 500 Ctnr.
Spiritus bei ſtillem Geſchäft matt eröffnend, ſchließt etwas
beſſer gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 28. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
62-80 gelber 61--74 Roggen 42 47
Gerſte 41—-46 Hafer 32 36

Stettin, d 88. Oct. Weizen 60 73, Frühj. 64
Roggen 36 38, Octbr. 37, Oct. Novbr. 36 bez.

ühf. 41 G. 42 Br. Spiritus Octbr. 17
c Novbr. 177., Frühj. 167, be Rübsl 13 da

13 bez. Oct. 135, da, 132, bez., April Mai 13 bez.
Hamburg, d 28. Octbr. Weizen loco ſlau, ab aus

wärks ſtille Roggen loco unverändert a Danzig und
Königsberg 125pfd. pr. Früh zu 73 vergebens angeboten
Oel pr. Herbſt 26 26, pr. Frühj. 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
m 28. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

am 29. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 27. Dctober Abends Fuß 3 Zoll.
am 28. October Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. October am alten Pegel 44 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Octbr. G. Willſack, 2 Kähne,
Roheiſen. v. Hamburg n. Halle. C. Neumann, Schwe
fel, v. Magdeburg n. Dresden. Comt. k. S. Schifff.,
2 Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. A.
Rothe, Stabholz, v. Spandau n. Bernburg. G. Thür
mer, desgl. L. Götze, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. G. Paproth, desgl. J. Hönel Rr. 70,
für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
D. Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J.
Schulze, Harz, v. Hamburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 28. October. E. Herzer, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. H. Richter Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. G. Dümling, Gerſte, von
Schönebeck n. Hamburg. W. Placke, desgl. A.
Bornemann, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. P. Dampf
ſchifff. Geſ., Weizen, v. Schandau n. Hamburg. Die
ſelbe, 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
J. Jehn, fr. Obſßt, v. Loboſitz n. Hamburg. J. Pe
charz, desgl. V. Teufel, desgl.

Magdeburg, den 28. October 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Behufs Auseinanderſetzung
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

L AbtheilungDas den Erben der Eheleute Handarbeiter
Gottfried Prätſch und Marie Doro
thee geb. Seyffert gehörige, in Giebi
chenſt ein belegene und im othekenbuche
dieſer Gemeinde sub Nr. 54 Grund
ſtück, aus einem Wohnhauſe nebſt Zubehör be
ſtehend, nach der nebſt Hypotheken Schein und
Bedingungen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 18 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

700 dſoll zum Zweck der Auseinanderſetzung und
Erbtheilung

am 6. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Dreppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts-Rath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine unter der Warnung

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen
„„Realanſprüchen auf das Grundſtück prä
„„cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still

ſchweigen auferlegt werden wird,“
hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung JDie dem Stärkefabrikant Ferdinand Epp

ner hierſelbſt gehörigen zu einem Ganzen ver
bundenen in der Bäckergaſſe No. 7 belegenen,
im Hypothekenbuche von Halle alſo einge
tragenen Grundſtücke

Band 53. No. 1941. und 1942. zwei mit
einander vereinigte Häuſer,

Band. 53. No. 1917. Ein Haus und Hof
in Glaucha belegen,

zuſammen mit dem Inventar der Stärkefabrik
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

8525 10 3ſollen
am 30. Oecember d. J. Vormittags 11 Uhr

an oördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu

bietend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

richte anzumelden.

Halle a/S. den 5. Juni 1857.

Montag den 2. November Nachmitt. I Uhr
verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 wegen Abreiſe einer Dame
ſehr
biliar, als
Chiffonniere, Kleider
ſchränke, Sopha's, Spiegel Arm, Lehn u.
Rohrſtühle, Schreib, Sopha u. Waſchtiſche,
Bettſtellen mit Matratzen Schlafkommode,
Koffer, Oelgemälde 1 Papagei mit Bauer
ferner feine Herrengarderobe 1 Orehor

gel u. dgl. m. e
Das Heben reſp. Verbreitern des Lettin

deſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt
ein Termin auf den 5. Novbr. er. Nachmittags
4 Uhr an Ort und Stelle anberaumt wozu
Unternehmer vorgeladen werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Die Ortsbehörden.
Ein Student der Theologie wünſcht Schü

lern Privatſtunden zu ertheilen Auch iſt der
ſelbe erbötig, in der engliſchen Sprache
Unterricht zu geben. Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen

Ein Kutſch und Acker Pferd iſt auf der
Pfarre in Dieskau zu verkaufen.

Auction.

Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 28. DOctober.

Staatspapiere 2e. Ange Se n Ange (zeſucht,Königl. Sächſ. Stagtspapiere von 1830 boten ſt boten n
v. 1000 u. 500 3 86 Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 268

kleinere à 3 do. I. do. 244von 1865 v. 1600 à 2 80 Oberſchlefiſche Lit. A. Svon 1847 v. 600 à 4 P 99 do. Lät. B.von 1852 u. 1868 v. 500 à 4 99 do. Lit. C. S zv. 100 à 4 100 Thüringiſche t en a 124von 1851 v. 500 u. 200 à 4 101Act. d. ehem. Sicht. San E. Bank und Credit-Actien.
Co. a 100 à h 997 Allg. deutſch. Ered. Anſtalt zu LeipzigKönigl. Sächſ. Landrentenbriefe von Anh. Aeſſ. Bantack. t. A.

1000 u. 506 e a 862, 6 v. Iit C Feiner a S DiscontoCommanditAntheile SLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 h Bankact.

n S 95 remer Bankagct S Skleinere a S Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. c 70a 99 Darmſtädter Bankact

e a De en g Anſt. sz v. 500 a z e F eraer Bankact. c ir r 29 t 73 e Gothaer Bankact e
von 606 a 91 Hamburger Norddeutſche Bankact. rvon 100 u. 25 a 3 Famburger Vereins Bankact. m Svon 988,, Hannoverſche Bankact. evon 100 4. 25 Leipgiger Sankaet. iSächſ. laufitzer Pfandbriefe à 86 San n Bant

do. do. d o4 e e J Sdo. do. do. d 909 geee ar Eredbit Anſt. nx Credit S ocke ankact u2 e e t W S 842, Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich

kleinere n Bankact 80K. Pr. St. »Schuldſch. à 100 à 8 Weimariſche a g 1042
do. Pram. Anl. von 1866 à Biener Bankact. SK. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 45 Sorten.
do. do. do. do. a 78 S Auguſtd. à 5 a z Mk. Br. u.do. do. Nat. Anl. von 1854 à 782, g. auf 100 edo. do. Sooſe v. 1854 do. à 4 Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
Eiſenb. Priorit. Obligationen. Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
Berlin Anhalter geringerem Ausmünzfuße auf 100 10do. 97 Kriſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper.Leipzig Dresdner 31795 100 er Bl 1do. do Anleihe v. 1854 490 98 Holländ. Ducaten à 8 auf 100 5Magdeburg Leipziger 495 93 S Kaiſerl. do. do. auf 100

do. v o Breslauer do. à 65 As auf 100 gOeſterreich Franzöfiſche W S Paſfir do. do. à 65 As auf 100
Thüringiſche J Na 99 S Conv. Spec. und Gld. auf 100 Sdo. IV. Emiſſion 4 96 do. 10 und 20 Kr. auf 100 S

Eiſenbahn Actien. Gold per Zollpfd. fein n 457Alberts s Silber per Zollpfd. fein 29Altona Kieler S Wiener Banknoten 97Berlin Anhalter Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5 eBerlinStettiner do. do. do. a 10 SChemnitz Würſchnitzer Ausländ. Banknoten für welche hierFriedr. Wilh. Nordb. S keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99
Köln Mindener SLeipzig Hresdner 305 London eLöbau Zittauer Lit. A. 54 z pr. 1 Pfd. St. 2 Mi Sdo. Lite 3 Mt. 6. 18tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſt

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung

gut erhaltenes Mahagoni Mo
1 Stutzuhr, 1 Servante,

Wäſch u. Bücher

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Cröllwitz er Grenzgrabens ſoll an den Min



Bekanntmachung.
Nach den Statuten der Provinzialhülfskaſſe

von Sachſen zu Magdeburg ſoll die Hälfte
der jährlichen Zinſenüberſchüſſe derſelben zur
Prämiirung von dazu geeigneten Sparkaſſen
Intereſſenten verwendet werden.

Der der hieſigen Sparkaſſe aus den Ueber
ſchüſſen der Jahre 1854 und 1855 überwieſene
Betrag von 691 Thalern iſt vertheilt und es
ſind auf die Sparkaſſenbücher sub No. 798.
851. 1211. 1596. 2036. 2037. 2221. 2543.
2841. 3319. 3487. 3761. 3831. 3947. 4096.
4191. 4209. 4222. 4363. 5207.
5256. 5328. 5393. 5425. 5643.
5709. 5739. 5956. 5. 61467. 6705.
6767. 6956. 7021. 7122 7222.
7245. 7297. 7396. 7556. 7614. 7617.
7784. 7807. 7820. 2. 7989. 8104.
8277. 8286. 8438. 8461. 8518.
8567. 8692. 8752. 8801. 9003.
9015. 9020. 9029. 9047. 9111.
9131. 9144. 9156. 4. 9226. 9233.
9301. 9309. 9328. 91419. 9195.
9520. 9521. 9561. 9611. 9624. 9632.
9705. 9779. 9803. 9882. 9897. 9966. 10,003.
10,012. 10,052. 10,053. 10,118. 10,168.
10,215. 10,252. 10,255. 10,258. 10,284.
10,329. 10,338. 10,341. 10,350. 10362.
10390. 10,404. 10,413. 10,422. 10,4141.
10,527. 10,538. 10,579. 10,582. 10,642.
10,644. 10,664. 10,665. 10,666. 10,667
10/670. 10,680. 10,681. 10,682. 10,745.
10,796. 10801. 10,816. 10,852. 10867.
10,876. 10,893. 10,895. 10,896. 10,909.
10,915. 10,917. 10,929. 10,969. 10,971.
11/055. 11,061. 11,091. 11,151. 11,173.
11,192. 11,218. 11,224. 11,283. 11,318.
je nach der Zahl der Jahre, der Höhe der Ein
lagen und des Umfanges der Nachſchüſſe Prä
mien ausgeworfen worden, welche am heuti-
gen Tage den betreffenden Contos als Einla
gen zugeſchrieben worden ſind und daher vom

I. künftigen Monats ab verzinſet werden.
Jndem wir die betheiligten Sparkaſſen Jn

tereſſenten hiervon in Kenntniß ſetzen bemer
ken wir zugleich, daß die Eintragung der Prä

mien bei der nächſten Produktion der Einlage
bücher erfolgen wird.

Merſeburg, den 9. October 1857.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Ein Gymnaſiallehrer von größter Tüchtig
keit in den alten und neuern Sprachen erbie

et ſich zur Ertheilung von Privatunterricht und
insbeſondere auch zu Repetitorien im Ebräi
ſchen für Studirende. Nähere Auskunft er
theilt gern F. Knauth, Oberlehrer,

Bruno'swarte Nr. 10.

Bei Hermann BVerner,
große Ulrichsſtraße Ur. 8, iſt zu haben

Die Blumen Sprache
in Proſa und Verſen.

Den liebenden Jünglingen und Jungfrauen ge
widmet von Lorenz Ste Auflage.

Broſch. 5
Bei Unterzeichnetem liegen eirca 150 Schock

6, 7-, 8- und 12füßige Reifen abzulaſſen.
Hettſtädt, den 12. October 1857.

Aug. Schulze.
Ein brauner Jagdhund mit weißledernem

Halsband auf den Namen „Flanco hörend,
iſt abhanden gekommen. Der Wiederbringer
erhält zwei Thaler Belohnung in der Mühle
zu Elbitz.

Stellen. Geſucht werden für verſchiedene
Güter tüchtige Landwirthſchafterinnen ſowie
2 qualiſizirte Ladendemoiſelles für Leinen und
Materialwaarenhandlungen.
Auftrag A. Lüderitz, Agentur Comtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Ein junger Kaufmann 21 Jahr alt, rou

tinirt, welcher ſeiner Militairpflicht genügt hat,
kann empfohlen werden.

Adr. erbittet man unter Chiffre K. T. 98.
Gerbstädt poste restante franco.

Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort zu
vermiethen gr. Steinſtr. 27.

Licht Ofſfſerte.
Bei der herannahenden Herbſt und Winter Saiſon empfehle mein wohl aſſortir

tes Lager von Paraffin und StearinKerzen wie folgt
beſte hellbrennende Paraffin-Kerzen à 20 Sgr.,

Milly- I. Oualität à 10 Sgr.,
95 99 9 32 II. 9 à 9 Sv er zen“ à 8 Sgr.,4 Pack Thlr. 1. 2 Sgr.

u Stearin- Lichte à T Sgr.
4 Pack 29 Sgr.

Die pollo r eins der ſchönſten Lichte Billig und ſchön
idürfte am meiſten Berückſichtigung finden und thun größere Conſumenten, als: Re

ſtaurateure 2e., gut, ſich davon ihren Winterbedarf zeitig zu decken, ehe die Preiſe höher
gehen. Bei Abnahme in Kiſten von 100 500 Pack Jnhalt ſtelle die billigſten Kn gros

Preiſ. Julius Riftert in der alten Poſt.
Für meine Materialwaaren, Taback und Bann ſe-Cigarrenhandlung ſuche zum baldigen Antritt Gr. Nügenwalder Gänſe

einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver brüſte in ſchönen Exemplaren em
pfing neuere Sendungenſehenen Lehrling.

tſch in Halle,ne h Mülius Ritfert.
Sophie Wilhelmine Scheibler

Allgemeines deutſches Kochbuch.
14te Aufl. Gebunden, Preis I

Von reslaer Contobchern mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

Fabrikpreiſen Carl argR Schmeerſtraße
bei Giſt eine neue Sendung Damen Mäntel in Tuch, Doubel, Lama und Thibet,

Jacken in Angora, Thibet- und Doubelſtoff angekommen.
Kleiderſtoffe in allen Branchen, ſowie auch in Doubel, Shawl, Deckentücher

in allen Größen empfiehlt zu billigen Preiſen

C Schmeerſtraſte,
G

Ich bitte auf meine Firma genau zu achten.

Aecht engliſches Gicht- Papier à Blatt Zum nächſten hieſigen Jahrmarkt iſt ein La
2 Bewährt gegen Gicht und Reißen. den zu vermiethen bei

Zu haben bei O. Ia img. Neunhäuſer Nr. 5. L. J. Weddy in Merſeburg.
Ein großer Mehlkaſten ſteht wegen Mangel Volksliedertafel.

an Raum zu verkaufen Schulberg Nr. 11. Sratas e 33 W Orcheſter Probe

i fftigers e auf dem „Kühlen Brunnen““.Mir ehe erenen W a A. Müller.
und wird das Nähere mitgetheilt Palmié's Bier-Stube.

Schulberg Nr. 11. Sonnabend den 31. October

und Hete) a e den Weg Wurſtfſeſt.
Schlettau.heres Schulberg Nr. 12.

Für Thierär Zzte Sonntag den 1. Novbr. ladet zur Klein
Kirmeſt freundlichſt einSpfnola, Handbuch der speciellen Patholo-

der Gaſtwirth Pohle.gie u. Therapie für Thierärzte. 3 Bde. 7

5 cr.Mertwig, braktisches Handbuch der Chi Unfern herzlichen Dank Allen, welche dem
Sarge des ſelig und nach langen und ſchwerenrurgie für Thierärzte. 4Gerlach, Lehrbuch der allgemeinen The- Leiden am 20 d. Mis, entſchlafenen Lehrer
Lorenz aus Neukirchen durch ihr zahlreirapie für Thierärzte. 2 24
ches Gefolge die letzte Ehre erwieſen. VorGurlt, Lehrbuch der vergleichenden Phy-

wir 5 re ersiologie der Haus-Säugethiere. 22 15 alen aber dem Herrn Ortspfarrer Axt für
ſeine troſtreiche und treffende Rede, ſo wieMertwege Die Krankheiten der Hunde und

d ſämmtlichen anweſenden Predigern und Lehderen ung 1 15Spinola, Vie Krankheiten a rern, welche ihm an ſeinem Grabe mit der lie
ben Schuljugend ſeine Lieblings Arie: „Jmwir. TeeBRrdimann un Mertwig, Twiererg Grabe iſt Ruh!“ und in der Kirche noch einen
Choral ſo meiſterhaft ſangen. Dank aber auchliche Receptirkunde und Pharmacopöe,

2 22 v il 5n a Sinne bote r noch der Schuljugend für die ſchöne Decoration
g ſeines Sarges, ſowie für das paſſende Gedicht

von vier ſeiner SchülerinnenVorräthig in der Pfeſfferschen
Buchhandlung in Halle. Die Familie Lorenz
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e



Vermiſchtes.
Berlin. Der „„Ger.Ztg.“ zufolge iſt die Thomas ſche Erb

ſchaft nun vollſtändig ausgeſchüttet worden, indem die letzten Perſo
nen, welche noch Anſpruch an die im Verwahrſam des Stadtgerichts
befindlichen Gelder der verſtorbenen Thomas zu machen hatten, am
Sonnabend ihren Antheil erhalten haben. Somit wäre dieſer inter
eſſante Erbſchaftsfall nunmehr beendet. Wie der „Publ. mit
theilt, iſt der bei der hieſigen Ober Poſt Direction angeſtellte Kaſſen
bote Schulz, der wie mehrfach berichtet wurde wegen Verdachts,
zwei BankGiro Anweiſungen im Betrage von 6000 Thalern unter
ſchlagen zu haben ſeit mehreren Wochen ſich in Haft befand am
Sonnabend auf freien Fuß geſtellt. Sein Schwiegerſohn, der unter
der Anſchuldigung der Theilnahme und Begünſtigung der Unterſchla
gung gleichfalls in Haft genommen war, iſt ſchon früher wieder ent
laſſen worden.

Leipzig d. 26. Octbr. Von dem hieſigen Vereine, welcher
zu dem Zwecke zuſammen getreten iſt die wichtigſten Punkte des
Terrains der Leipziger Völkerſchlacht mit einfachen Denkmalen zu be
zeichnen wurde geſtern Mittag auf der Höhe des Thonberges das
neu hergeſtellte Henkmal des ſogenannten Napoleonsſtein s einge
weiht, das der Verein zur Feier des 19. Oetober errichten ließ. Der
erhöhte Würfel zeigt oben eine Rolle mit einem Schwerte und einen
Kommandoſtab und darüber den Hut Napoleon's. Auf der einen
Seite des Würfels ſtehen die Worte: „Hier weilte Napoleon am
18. Octbr., die Kämpfe der Völkerſchlacht beobachtend auf der an
dern Seite der majeſtätiſche Spruch aus Moſes: „Der Herr iſt der
rechte e Herr iſt ſein Name.“ Die Einweihung fand bei
dem herrlichſten Wetter ſtatt.

Nach dem dritten Vierteljahres Berichte des Ausſchuſſes des
Luther Denkmal- Vereins in Worms ſind bis jetzt im Ganzen
38,532 fl. 57 kr. für das Luther Denkmal geſammelt. Nach dem
Gutachten der größten jetzt lebenden Meiſter, welche um ihre Anſicht
befragt wurden dürften indeß zur Ausführung des Denkmals in der
beabſichtigten großartigen Weiſe etwa 60,000 Thlr. erforderlich ſein,
und iſt demnach bis jetzt kaum mehr als der dritte Theil der erfor
derlichen Summe aufgebracht.

Die Wiener Zeitung bringt einen Nachweis der Volks
ſt mm e und ihrer Verzweigüngen im öſterreichiſchen Kaiſerſtaat, wie
ſie der Zahl nach gemäß der Erhebungen von 1850 51 annähe
rungsweiſe ſich vertheilen. Wir entnehmen daraus daß der Kaiſer
ſtaat mit Einſchluß des Militärs 7,870,719 oder 21, a Proc. der Ge
ſammtzahl Deutſche 14,802,751 oder 4067 Proc. Slaven 8,051, 906
oder 22,12 Proc. Romanen und 5,672,978 oder 15,59 Proc. aſiatiſche
Sprachſtämme zuſammen 26, 398,354 Einwohner zählte. Von den
Deutſchen ſind 7,625,483 oder 21 Proc. Ober Deutſche und 245,237
oder O, z Proc. Nieder Deutſche. Von den Slaven 10,850,208 oder
29,0 Proc. Nord Slaven und 3,952,543 oder 10,7 Proc. Süd
Slaven. Von den Romanen 5,586,076 oder 15, z Proc. Weſt Ro
manen (davon 5,176,051 oder 14,22 Proc. Jtaliener), 254,540 oder
6,74 Proc. Oſt Romanen, 9195 oder O, z Proc. Neu Griechen und
Macedo Walachen und 2095 oder O Proc. Albaneſen. Von den
aſtatiſchen Sprachſtämmen ſind 4,866,556 oder 13,7 Proc. Magya
ren 15,996 oder O, o Proc. Armenier, 83,796 oder O, a Proc. Zi
geuner und 706,657 oder 1,94 Proc. Juden.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich am 23. in Bruchſal
ereignet. Der großherzogliche Güter Expeditor Kuch wollte ſich um
Uhr von ſeiner nahe gelegenen Wohnung auf ſein Büreau im Bahn
hofe begeben, und kam auf ſeinem Wege zu dem Eiſenbahn Ueber
gang bei dem Bahnhofe gerade als der landabwärts gehende gemiſchte
Zug ſich in Bewegung ſetzte was ihn veranlaßte des Ausweichens
halber in das andere Geleis zu treten. Während er dort ging, kam
der landaufwärts gehende Güterzug ziemlich langſam herangefahren,
wurde aber von Küch nicht bemerkt, weil er jener Gegend den Rük-
ken zuwendete und ſeine Aufmerkſamkeit auf den andern Zug richtete,
deſſen Geräuſch ihn das Herannahen des Güterzugs überbören ließ.
Plötzlich erfaßte die Lokomotive des Güterzugs den Unglücklichen und
warf ihn zu Boden. Er klammerte ſich zwar an und ſchrie: „Halt!
halt!“ allein der Lauf der Maſchine konnte natürlich nicht ſo raſch

gehemmt werden bald ertönte furchtbares Wehklagen, und raſch war
Alles wieder ſtill. Als die Lokomotive etwa 50 Schritt von dem
Srte des Unfalls ſtillſtand, lagen die Gliedmaßen des zerſtückelten
Leichnams auf der Bahn umher

Nach Berichten aus Franken hat die dortige Hopfenernte
ein ſehr erfreuliches Reſultat geliefert, namentlich war die Zufuhr auf
dem in dieſen Tagen in Bamberg abgehaltenen Hopfenmarkte ſo be
deutend, wie man ſich lange nicht entſinnen kann. Die Preiſe für
die Mittelſorten bewegten ſich zwiſchen 25 und 30 Gulden, für ge
ringere Sorten zwiſchen 18 bis 21 Gulden, und nur die vorzüglichſte
Qualität erreichte einen Preis von 33 Gulden rh. Die Ausſichten
für die Production des Bieres geſtalten ſich hiernach ſehr günſtig.

Dürkheim, d. 22. October. Heute Nachmittags ertöänte
plötzlich aus dem Hauſe des Herrn Dr. Löchner Hülferuf. Die Nach
barn dachten an Feuer; allein man ſah nirgends weder Rauch noch
Flamme und doch war der Grund dazu das Feuer des 1857ers.
Bei den Zuſammengeſtrömten war Jammer und Beſtürzung drei
Männer lagen im Keller von der Stickluft des gährenden Moſtes
betaäubt. Diejenigen, welche retten wollten kamen alle wieder tau

BHeilage zu Nr. 2541 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle Freitag den 30. Oetober 1857.

1.èr e d omelnd zurück. Endlich gelang es zwei von den Betäubten heraus
und wieder ins Leben zurückzubringen. Da rief es allenthalben Wo
iſt der Karl Wolf von dem Obermarkte? Er iſt noch unten war die
Antwort allein da ſeine beiden Mitarbeiter noch betäubt waren
konnte Niemand das Faß bezeichnen bei dem er gearbeitet. Die
Lichter waren erloſchen der Keller iſt groß wo alſo ihn finden
Endlich kam einer der Betäubten zu ſich und nannte das Faß Nr. 11.
Nun wurden neue Rettungsverſuche gemacht Feuer angezündet, in
den Keller geſchoſſen Alle wollten helfen, allein Alle mußten be
täubt wieder ümkehren. Endlich wurde eine Kelleröffnung in der
Nähe des Faſſes Nr. 11 durch Brechwerkzeuge erweitert und erſt
nach zwei Verſuchen gelang es den ſcheinbar entſeelten Körper her
aufzuziehen. Herbeigerufene Aerzte machten ſogleich Rettungsver
ſuche, die auch Erfolg hatten. Das beſte Vorkehrungsmittel gegen
ähnliche Vorfaälle, bemerkt die Pfälzer Zeitung, ſind flache Gefätze mit
friſch gelöſchtem Kalk, in den Keller geſtellt und alle paar Stunden
friſch gefüllt.

Jn dem durch die diesjährige traurige Kataſtrophe bekannten
Hauenſteintunnel in der Schweiz iſt man gegenwärtig auf bei
den Angriffsſeiten auf ſo günſtiges Terrain geſtoßen, daß der Durch
bruch des Tunnels auf Anfang Novembers erwartet wird.

London. John de la Haye, Chef der Firma, die ſeinen
Namen führt will ein Verfahren entdeckt haben, Telegraphen-
drähte mit größerer Sicherheit in große Meerestiefen zu verſenken.
Er taucht nämlich das Kabel bevor es aufgewunden wird in eine
durch Waſſer leicht lösbare Flüſſigkeit (ſte iſt einſtweilen ſein Geheim
niß) vermöge welcher das Kabel auf. der Waſſerfläche ſchwimmend
erhalten wird und erſt dann ſinkt, wenn jene Flüſſigkeit ſich allimälig
gelöſt hat. Seiner Berechnung nach würde dieſe Löſung des Ueber
zuges erſt dann eintreten, wenn ein fünf Meilen langes Kabeltau
abgewickelt iſt; ſomit würde ein Kabelſtück von fünf Meilen hinter
dem Schiffe, von dem es abgeſpült wird auf der Oberfläche ſchwim
men, ſo daß die Spannung und die Gefahr des Reißens vermindert
würde. Das Kabel würde in dem Maaße, als der Ueberzug ſich im
Seewaſſer auflöſt, allmählig, und zwar beinahe horizöntal, in die

Tiefe ſinken. nes[Nena Sahib in London.] Einem franzöſiſchen Blatte
wird von London aus über die Vorſtellung eines Dramas gemeldet
deſſen Hauptperſon das ſchreckliche Haupt der indiſchen Revolution iſt.
Wie man vorausgeſehen hatte, wurde dieſe Perſönlichkeit bei ihrem
Auftreten mit einem Ungewitter von Schimpfworten begrüßt und
ſämmtliche Fäuſte der Cockneys ſtreckten ſich dem Schauſpieler dro
hend entgegen. Am Ende des Stücks nahm die Aufregung aber ein
ganz andere Wendung. Nena Sahib wird beſtegt und von General
Havelock's Hochländern zum Gefangenen. gemacht. Er wird nach
Calcutta geführt, und lebendig in einen eiſernen Käfig eingeſchloſſen,
um den Engländern zum Geſpött zu dienen. Bei dieſem Anblick
brach ein wahrer Beifallsſturm los, dazwiſchen Gepfeife und Geziſch

Es lebe Havelockfür den beſtraften Empörer, und das Geſchrei:
Die Frauen wehten mit den Tüchern, die Männer mit den Hü
und ein tauſendſtimmiger Chor läßt das Rule Britania mit Begleitung
des Orcheſters erſchallen. Unterdeſſen ſchleudern die hitzigſten Zuſchauer
allerlei Wurfgeſchoſſe, wie Regenſchirmgriffe, Etuis von Opernguckern
und andere mehr oder weniger mörderiſche Dinge gegen den unglück
lichen Nena Sahib. Der Regiſſeur, welcher vortritt, um die Bühne
etwas zu ſäubern, wird am Kopfe getroffen ohne indeſſen weitere
Verwundungen zu ſpüren unter allgemeinem Gelächter aber rafft er
die Geſchoſſe wieder auf und fängt an, das Feuer lebhaft zu erwi
dern. Beim Herauskommen der Schauſpieler neuer Aufruhr. Nena
Sahib wird erkannt; Alles drängt ſich um den armen Schauſpieler,
welcher eine Unzahl Puffe erhält, während ihn von allen Seiten Ge
ſchrei, Gepfeif und Gelächter umſchallen. Er wird endlich von eini
gen Polizeidienern aufgerafft, und in einer Droſchke nach Hauſe ge
ſchafft. Von jetzt an verkleidet er ſich jeden Abend, nachdem er von
ſeinem Director eine Zulage als Entſchädigung ſeiner Leiden erbe

ten hat. t i SGeſetz Sammlung r
Das am 26. October ausgegebene 55. und 56. Stück der Geſetz Sammlung ente

halten unter z x eNr. 4777. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Poſe
e r e Obligationen im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 24. Auguſt

unter
Nr. 4778. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Auguſt 1857, betreffend die Ver

leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau Und die Unterhaltung der Ge
meinde Chauſſee von Arsbeck im Kreiſe Heinsberg nach Wegberg im Kreiſe Erkelenz
des Regierungsbezirks Aachen unter

Nr. 4779. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. September 1857, betreffend die
Uebertragung der Rechte und Pflichten der Aktien Geſellſchaft zum Bau einer Chauſſte
von Landsberg a W. nach Berlinchen zu bis zur Soldiner Kreisgrenze, auf die Lande
berger Kreiscorporation event. Auflöſung der Actiengeſellſchaft unter Vorbehalt der

allmäligen Rückzahlung des Actiencapitals unterNr. 4780. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung des
Statuts einer unter der Benennung? „„Dortmunder Actiengeſellſchaft für Gasbeleuch
tung““ in Dortmund gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 7. October 1857; unter

Nr. 4781. den Allerhöchſten Erlaßz vom 23. October 1857, betreffend die Be
auftragung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen mit der Stellvertrett
Sr. Majeſtät des Königs in den Regierungsgeſchäften und unter 5

Nr. 4782. den Erlaß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preuße 4October 1857 wegen Uebernahme der Stellvertretung Sr. Maj. des Könige in den

Regierungsgeſchäften.
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Kronprinz 3

a. Düſſeldorf.Stadt Zrton: Hr. Reg. Rath Müller a. Potsdam. Hr. Beamter Baumann
Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Ehrich a. Elberfeld Meyer a. Schwelm,

Förſter a. Ravensburg, Schwab a. Stüttgart.

Golduer Ring
a. Bernburg
Torgau.

Gold Lswe
Georgt a. Hannover.

Stadt HamburgHr. Ober Lieut. Schmelling a. Eisleben.

Hr. Baumſtr. Oeſtreich a. Dürrenberg.
Koch a. Magdeburg, Löwenſtein u. Goldſchmidt a. Berlin.

Hr. Gaſtgeber Niegler a. Ramsbach.
Die Hrrn. Kaufl. Wappler a. Schneeberg Schmidt a. Pe

nig, Schütte a. Berlin. Hr. Stucl, Becker a. Emmerich. Hr. Beamter Seefeld
a. Gotha. Hr. Prof. Lökner u. Hr. Kaufm. Meher a. Prag.

Golädune Kugel

Die Hrrn. Kaufl.

Lunow. Hr. Kaufm. Philipp a. Coswig.
a. Erfurt. Hr. Amtm. Schubart g. Schleſten.

Thüringer Rahnhor Hr. Baron v. Bülow a. Beyernaumburg. Die Hrrn
Kaufl. Beringhaus a. Barmen Krauſe m. Frau a. Dresden.

3 remdenliſte n t Oeken Behtens a. Dettheitn. Die Hrtg. Kauſſ. Alt a. Kaſſel Vink a,
Angekonrrene Fremde vom 28. bis 29. Oetober. Dresden. n
Hr. Kgl. Schwed. Staatsrath v. Redly a. Stockholm 5

Hrru. Kaufl. Vogley a. Bremen, Nickel a. Aachen, Hoppe a. Magdeburg, Spa

Drei Schwaäne: Hr. Jnſp. Ahresdorf g. Magdeburg.

Hr. Lehrer Ditrich a. Marburg. Hr. Fabrik. Roſenfeld a.Hr. Kgl. Tel. Reviſor en

Hr. Fabrik. Herz
Hr. Gutsbeſ. Vetter a.

Meteorologiſche Beobachtungen.

28. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr Abends 10 Uhr. Tagesmittet.

Lxuſtdruck 335,23 Par! v. 335 86 Par. 336,11 Par. 395 75 Var.
Hr. Dr. med. Dunſterug 3,58 Par. 08 Par L. 380 Paar 382 War e.

Hr. (Rittergutsbeſ. v. Hovelock m. Dienerſch. a. Gaſtein. Rel. Feuchtigkeit. 100 vt. 88 vt. 95 vt. 94. vt.
Mad. Pahner m. Tochter a. Zeitz. Luftwärme 6,6 G. Rm. 9,7 R. 79 R. 8,1 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Der zur Einzeln Verpachtung der Maillen

breite auf den 6. November d. J. Nachm. 2 Uhr
anberaumte Termin wird auf „der Maille““
abgehalten. Der JuſtizrathFritſch.

Offene Rectorſtelle. Die hieſige mit
circa 300 Gehalt verbundene Rectorſtelle
wird medio November er. vacant
Qualificirte Bewerber wollen ihre Geſuche

nebſt Zeugniſſe binnen längſtens vier Wochen
bei uns einreichen.

Löbefün, den 26. October 1857.
Der Magiſtrat.

h äh Auction.Mittwoch als den 4. Novbr. d. J. ſollen
von Nachmittag 1 Uhr ab im ſogenannten
„Kümmelloch bei Gerbſtädt ſämmtliche
Bäume worunter ſich viele zur et
zung befinden öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Verw. Aug. Lehnig.

999 e ähAufgehobener Termin.
Der auf den 9. Novbr. c. früh 10 Uhr an

beraumte Termin zum meiſtbietenden Verkauf

der ſt e ins in Niemegk wird hiermit aufgehoben.itteckels den 28. Octbr. 1857.
Scheibe, Agent.

HausVerkauf.
Zum meiſtbietenden Verkauf des am Hos

pitalplatz freundlich gelegenen Hauſes Nr. 4
ſteht ein Termin Sonntag den 8. November
Nachmittag 8 Uhr im Hauſe ſelbſt an, wozu
reelle und zahlungsfähige Käufer eingeladen
werden.

Das Haus enthält 3 Stuben 2 Stuben
kammern, 1 Alkoven, Küche, Gefäße und

euerungsgelaß, Hof, Brunnenwaſſer und ſehr
roße Werkſtelle, ſich eignend für Holz und
Feuerarbeiter. Fr. Schaaf

Ein frequenter Gaſthof, einige Stunden von
Zeitz an der Chauſſee gelegen mit 130 Mg.
Feld und Wieſe iſt ſofort zu verpachten. Zur
Uebernahme deſſelben incl. vollſtändigem leben
den und todten Jnventar, ſowie der Erndte,
ſind circa 3000 erforderlich. Pachtlieb
haber wollen ſich an F. Matthaei in Zeitz
wenden.

Eine Milchpachtung
von eirea 100 Kühen zur Käſerei wird von
einem ſehr ſoliden und zahlungsfähigen Pach

ter geſucht und geneigte Offerten per Adr.
A. Gertel à Wigandsthal per Görlitz
erbeten.

Mein in hieſiger Stadt am Markt gelege
nes Weißbackhaus, ſoll am 9. November d. J.
Vachmittag 2 Uhr im Hauſe ſelbſt, wegzugs-
halber, meiſtbietend unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen verkauft werden.

Buttſtädt, den 27. October 1857.
Carl Greiner, Weißbäckermeiſter.

Holländer Windmühlen Verkauf.
Veränderungshalber will ich meine
Mühle und 5 Morgen Acker Aſter
Klaſſe verkaufen. Bemerkt wird

noch daß der Mehlhandel ſchwunghaft betrie

ben wird. lemmzu Dornſtedt.

200 ſind auszuleihen. Wo? iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfrageti.

Reigs zeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla Co. großer Schlamm 10.

Pomaden
in ſchönſter Auswahl, als: Bären und Lö-
wenfett, à Ia Primcess, ächte Chi-
na, reine Rindsmarkpomaden, ſo wie
viele andere Sorten in eleganten Flacons
und Büchſen mit den verſchiedenſten Wohl
gerüchen empfiehlt

esse, Schmeerſtraße 36.
C. Seyfarth, früher M. Ch. Pohl

mann, empfiehlt ſein vollſtändig ſortirtes La
ger Buckskin- Handſchuh für Herren,
Damen und Kinder.

Camiſöler (Jacken die nicht einlaufen)
für Herren und Damen empfing neue Sen

dung C. Seyfarth.Unterbeinkleider jeder Gattung offerirt

billigſt E. Seyfarth.
Wirthſchafterinnen, 24 Jahr alt

und in der Oekonomie erzogen, ſuchen Stellung

durch A. Kuckenburg
Ein junger Menſch von 20 Jahren ſucht als

Hausknecht oder Bedienter bis 1. Nov.
einen Dienſt. Zu erfragen bei Fr. Fleckin-
ger kl. Sandberg. Nr. 11.

Ein Conditor nach Auswärts wird ge
ſucht gr. Ulrichsſtr. Nr. 46, 2 Treppen.
Eine Amme wird geſucht Leipzigerſtr. 7 parterre.

Eine freundliche möblirte Stube mit Schlaf
kammer nahe am Waiſenhauſe, zu vermiethen
Ranniſche Straße Nr. 7.

Ein gelber Jagdhund iſt zugelaufenbei dem Maurer Auguſt Landgraf in
Landsberg und kann gegen Erſtaktung der
Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abgeholt
werden.

Geſtern Abend iſt ein brauner Jagdhünd
mit langem Schweif zugelaufen. Gegen Jn
ſertionskoſten abzuholen bei Fiſcher, Mühl
berg Nr. 3.

40 Stück Hammel und Schaafe, gut ge
nährt, ſtehen zum Verkauf bei Friedrich
Reufßzner in Reinsdorf bei Landsberg.

Schaaf- Verkauf.
50 Stück Schaafe verkauft im Einzelnen

oder Ganzen Gottfried Hellmuth
in Holleben.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Cröllwitz Nr. 16.
Eine dreiregiſtrige Drehorgel ſteht billig zu

verkaufen und zu erfragen Mittelwache Nr. 18,
am Moritzthor.

Anſeum komiſcher Vorträge.
Eine Geſammtausgabe des Bewährteſten ſo wie
auch des originaliter Neueſten der komiſchen

Vortrage in Poeſie und Proſa.
Von F. E. Moll. 3 Bände

Preis jedes Bandes 10
Vorräthig in der Pfeſfferschen

Buchhandlung in Halle.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ober Ungar Weine.
Die nun wiederum eingetretene kühlere Wit

terung geſtattet die Verſendung dieſer Weine
und wir ſind nun von Herren E. W. Hell
wig S Sohn in Rawiez mit neuen Mu-
ſtern einer Zahl herber und ſüßer Ober Ungar
und Tokayer Sorten ſowie mit ſolchen don
feinen und feinſten rothen Adlersberger und
OfenerVillanyer verſehen worden nach
welchen wir ab Rawicz in Eymern und Ankern,
aüf Faß oder Flaſche klar abgezogen verkau
fen und werden wir dieſe Muſter gern bei
uns zur Prüfung vorlegen. t

Die Solidität jener Firma iſt bei vielfachen
Beziehungen durch uns auch in hieſiger Ge

gend genugſam bekannt geworden
Halle, den 29 October 1857.

W. Kersten Co.
Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

Leim in folgenden Sorten
Franzöſiſchen Patent, Kölniſchen

hellen, und beſten Mühlhäuſer.
Spüriätus vinm à 90 9
Schellack empfehlen

W. Fürstenberg Sohn.
Mansfelder Bergweine,

rothe und weiße e
Museat Lünell, Biſchoſf, die Fla

ſche à 10 und andere ſüße Weine die
Weinflaſche 7 und 10
W. Mürstenberg Sohn Nr. 58.

Aechter Mocea-Cafſfee,
feinſter Mengado-Caffee,

ſchön hell geröſtet, immer friſch bei

M. Fürstenberg Sohn.
Acten Papier iſt zu verkaufen Graſeweg 8.

Friſche große Bratheringe
O. H. Risel.empfing

Hotel zum Thüringer Bahnhof
Concert von einer durchreiſenden Sänger

geſellſchaft und Komiker.
Müller aus Berlin

Stadttheater in Halle.
Freitag den 30. October
Die Zigeunerin,

Große romantiſche Oper in 3 Acten
nach dem Engliſchen von J. Kupelwieſer,

Muſik von M. W. Balfe
Julius Wunderlich.

Sonntag, Montag und Dienstag
ladet zur Kirmeßt ein

Kunze in Burg bei Reideburg
„Zur Nachtigall““.

Familien Nachrichten.

Die traurende

Halle, den 29. October. t
Die Zuführ von Getreide war heute gering. Dabei die
Preiſe theilweis etwas feſter waren Weizen 64 71
Roggen 45 46 neuer 48 50 Gerſte 41 48

ſchloß matter, Hafer 834 37




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 254.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 254
	[Seite 5]
	[Seite 6]







